
        
            
                
            
        

    Izabella Gawin
Gran Canaria

Die schönsten Küsten- und Bergwanderungen
[image: Temisas]
Temisas – zwischen Opuntienkakteen und Olivenbäumen.



Vorwort
Sonne, Strand und Meer – dafür ist Gran Canaria bekannt. Doch nur wenige wissen, dass das Spannendste jenseits der Küstenresorts des Südens liegt. Kaum hat man die Dünen hinter sich gelassen, passiert man afrikanisch anmutende Palmenoasen, lichte Kiefernwälder und glitzernde Stauseen. Im Norden warten ganz andere Bilder: Auf sattgrünen Almen weiden Schafe, auf Terrassenfeldern wachsen Orangen und Bananen. Und über allem thront der knapp 2000 m hohe Pico de las Nieves, der nicht umsonst »Schneegipfel« heißt. Die überraschende Landschaftsvielfalt auf relativ kleinem Raum trug Gran Canaria den Beinamen »Miniaturkontinent« ein.

Zum Wandern am schönsten ist das einsame Inselzentrum, ein »versteinertes Gewitter aus Feuer und Lava«: Felsnadeln wie gigantische Ausrufezeichen, gezackte Bergkämme und zerklüftete Schluchten – das Erbe von Millionen Jahren Vulkanismus. 2019 erklärte die UNESCO Gran Canarias »Heilige Berge« zum Welterbe der Menschheit.

Eine weitere gute Nachricht für Wanderer: Die Insel ist durch uralte Wege erschlossen. Unmittelbar nach der spanischen Eroberung wurden sie angelegt, um die Bergdörfer mit der Küste zu verbinden. Da sie aus der Kronkasse finanziert wurden, nannte man sie fortan »Königliche Wege«, Caminos Reales. Sie waren steingepflastert und breit genug, um von Bauern mit ihren Maultieren begangen zu werden. Viele dieser restaurierten Pfade werden in diesem Buch vorgestellt. Wo immer möglich, habe ich Rundwege konzipiert, sodass Sie nicht auf derselben Strecke zurückgehen müssen. Meist ist der Startpunkt mit dem Bus erreichbar. Die Wege führen zu spektakulär gelegenen Höhlendörfern und einsamen Stränden, verlaufen am Gebirgskamm entlang über den Wolken und zu atemberaubenden Aussichtspunkten.

Die vorliegende Ausgabe wurde um zahlreiche neue Touren und den kompletten Camino de Santiago ergänzt. Alle Wege wurden aktuell begangen, um Informationen über ihren Zustand zu liefern. Freilich kommt es durch menschliche Eingriffe und das stete Werk der Natur immer wieder zu Veränderungen in der Landschaft. Deshalb bitte ich Sie, dem Verlag Korrektur- und Ergänzungshinweise zukommen zu lassen. Ich wünsche Ihnen erlebnisreiche Wandertage!



Las Palmas, im Sommer 2023

Dr. Izabella Gawin



Mein besonderer Dank gilt Dr. Dieter Schulze, der mich auf vielen Touren begleitete und mir beim Verfassen der Texte behilflich war. Unser gemeinsamer Travelblog: www.trip-to-go.com.
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[image: Blütenfreude]
Vor La Calzada: Kapuzinerkresse, Palmen und Olivenbäume (Tour 74 »Von Santa Brígida über Jardín Canario nach Las Palmas«).
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Die Top-Touren Gran Canarias
Alle im E-Book vorgestellten Touren sind spannend! Hier gilt es jene vorzustellen, die durchweg durch naturgeschützte Gebiete verlaufen und mit großen Landschaftskontrasten aufwarten. Einige sind so spektakulär und dabei leicht, dass sie als »Klassiker« gelten (Roque Nublo, Vulkankrater Bandama). Hier empfiehlt es sich, Feiertage und mittägliche »Stoßzeiten« zu meiden. Bei allen übrigen Top-Touren erwartet Sie grandiose Einsamkeit ...


Um den Roque Nublo

Die beliebteste Inseltour am »Wolkenfels« (Tour 1, 2.00 h).



Große Caldera-Runde

Panoramatour entlang des von Felswänden gesäumten Kessels (Tour 4 ab La Goleta, 4.00 h; TTour 27 ab Cruz de Tejeda, 5.30 h).



Von Ayacata zum Pass Cruz Grande

Camino de la Cumbre – Königsweg durchs Zentralmassiv (Tour 5, 4.15 h).



Zu den »Höhlen des Herrn«

Reizvoller Passweg entlang der Nord-Süd-Wetterscheide mit Blick in die tiefe Caldera de Tejeda (Tour 9, 2.50 h).



Auf den Altavista

Spannende Wanderung entlang eines Bergkamms mit durchgehend »hoher Sicht« (Tour 16, 3.30 h).



Von Cruz de Tejeda nach Teror

Historischer Pilgerpfad zur Stadt der Holzbalkone (Tour 23, 4.30 h).



Von Tejeda nach La Culata

Durch Mandelbaumhaine hinab in den Talgrund (Tour 29, 3.30 h).



Vom Aserrador zum Cruz de la Huesita

Weite Aussichten auf einem langen Kamm, Felsfestungen und Vulkanruinen (Tour 33, 4.15 h).



Große Runde ab Santa Lucía

Gigantische Felsfestung, romantischer See und dazwischen die wild-herben Hänge des Südens (Tour 43, 4.15 h).



Durch den Barranco de Guayadeque

Spektakuläre Schluchten, Krater und Felsgipfel (Tour 47, 6.45 h).



Nach Los Azulejos

Atemberaubende Bergwelt aus der Vogelperspektive (Tour 57, 4.45 h).



Agaete-Tal und Tamadaba

Ein abenteuerlicher Pilgerpfad, Kiefernwald und ein dramatischer Barranco (Tour 62, 7.15 h).



Barranco de la Virgen

Im anmutigen »Tal der Jungfrau« grünt es so herrlich grün (Tour 69, 4.40 h).



Vulkankrater Bandama

Abstieg über Lavaasche in den schönsten Inselkrater (Tour 75, 1.50 h).



Von San Mateo nach Valsequillo

Viel Grün, wilde Fluren und schöne Ländlichkeit – die Panoramatour verbindet zwei Bauerndörfer (Tour 80, 2.40 h).



Von Tenteniguada über die Caldera de los Marteles

Felsgiganten, weite Täler und große Krater (Tour 81, 5.10 h).




[image: Um den Roque Nublo]
Die beliebteste Inseltour am »Wolkenfels«.
[image: Camino de la Cumbre]
Von Ayacata zum Pass Cruz Grande – Königsweg durchs Zentralmassiv.
[image: Auf den Altavista]
Spannende Wanderung entlang eines Bergkamms mit durchgehend »hoher Sicht«.
[image: La Fortaleza]
Gigantische Felsfestung, romantischer See und dazwischen die wild-herben Hänge des Südens (Tour 43 »Große Runde ab Santa Lucía«, 4.15 h).
[image: Nach Los Azulejos]
Atemberaubende Bergwelt aus der Vogelperspektive.
[image: Barranco de la Virgen]
Im anmutigen »Tal der Jungfrau« grünt es so herrlich grün!
[image: Vulkankrater Bandama]
Blick in den schönsten Inselkrater.
[image: Von Tenteniguada über die Caldera de los Marteles]
Felsgiganten, weite Täler und große Krater.


Informationen und Adressen



Auskunft
Folgende Tourismusbüros geben Stadtpläne heraus und informieren über touristische Attraktionen, kulturelle Veranstaltungen etc.:


	Patronato de Turismo, Calle Triana 93, Las Palmas, Tel. +34928219600, www.grancanaria.com; Filialen: Parque San Telmo, Parque Santa Catalina.
 
	Información Aeropuerto Gando, Terminal Internacional, Flughafen Ankunftshalle Ausgang A, Tel. +34928574058.

	Centro Insular de Turismo, Av. de España/Ecke Av. de los Estados Unidos, Playa del Inglés, Tel. +34928771550.

	Patronato de Turismo, Av. de Mogán / Av. de la Cornisa, Puerto Rico, Tel. +34928158804.




Anreise
Gran Canaria findet sich im Programm vieler Reiseveranstalter und wird von allen wichtigen Flughäfen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz aus angeflogen. Es bestehen Fährverbindungen zum spanischen Festland (Cádiz) und zu allen übrigen Kanarischen Inseln.

[image: Kreuzfahrtschiff]
Las Palmas: Im Catalina-Viertel, Kreuzfahrtmole.

Autofahren und Mietwagen
Die Inselstraßen sind kurvenreich, Nebenstraßen zudem oft sehr schmal. Nach starken Regenfällen besteht auf den Straßen im Zentrum und Nordwesten Steinschlaggefahr. Oft gesperrt sind dann die Straßen GC-210 Tejeda – Artenara und GC-200 Agaete – La Aldea de San Nicolás. 

Leihwagen sind auf Gran Canaria preiswert und können in fast allen größeren Orten oder auch bereits am Flughafen angemietet werden. Eine verlässliche Automietfirma ist CICAR, das in allen Ferienorten sowie am Flug- und Fährhafen vertreten ist (Tel. +34902244444, www.cicar.com, info@cicar.com).



Camping
Gran Canaria verfügt über mehrere Campingplätze:


	Campamento El Garañón, Llanos del Garañón (Zufahrt von der GC-600 Km 6,9), Tel. +34928413282, www.vivacaventura.com

	Camping Temisas, Lomo de la Cruz, Ctra. Santa Lucía – Agüimes (via Era del Cardón), Tel. +34928798149

	Blue Ocean Camp, Playa de Tasartico (GC-204), Tel. +34828017515, www.blueoceancamp.com.

	Camping El Pinillo, Barranco de Arguineguín, Tel. +34629907826

	Camping Playa de Vargas, Camino Vecinal de Vargas s/n, Playa de Vargas (Agüimes), Tel. +34928188037, www.campingplayadevargas.com




Darüber hinaus gibt es attraktiv gelegene Campingzonen im Zentrum der Insel, wo mit einer Genehmigung der Inselregierung maximal 7 Tage kostenlos ein Zelt bzw. ein Wohnwagen aufgestellt werden kann. Häufig gibt es auf diesen Anlagen Grillstellen, Wasser und sanitäre Anlagen.
 Man erhält die Genehmigung online und bei persönlichem Erscheinen im zuständigen Amt der Inselregierung einen Monat bis spätestens 3 Tage vor dem gewünschten Termin:

Cabildo de Gran Canaria / OIAC (Permisos de Acampada), Calle Bravo Murillo 23, Las Palmas (Triana), Tel. +34 928 219 229, oiac@grancanaria.com




Finca-Urlaub
Viele historische Häuser auf dem Land (fincas, casas rurales) wurden restauriert und können angemietet werden über: Gran Canaria Natural (Patronato de Turismo), Las Palmas, Tel. +34928334175, www.grancanarianaturalandactive.com


Geschäftszeiten
Die Geschäfte sind meist von 9–13 Uhr (Mo–Sa) und 17–20 Uhr (Mo–Fr) geöffnet, Banken und Postämter von 9–14 Uhr (Mo–Fr) und 9–13 Uhr (Sa).


Feste und Feiertage
Zu den wichtigsten Sportereignissen des Jahres gehört außer der Inselquerung im März (www.transgrancanaria.com) das im Oktober stattfindende Festival Walking Gran Canaria (www.grancanariawalkingfestival.com). Gefeiert wird auf Gran Canaria das ganze Jahr über – am ausgelassensten während des Karnevals von Las Palmas im Februar. Einige Wochen zuvor, meist bereits Ende Januar, wird in Tejeda das Mandelblütenfest begangen – eine Woche später in Valsequillo. Auf altkanarische Tradition gehen die Volksfeste in San Pedro (Ende Juni), Agaete (Anfang August) und La Aldea de San Nicolás (September) zurück. Das Fest für die Schutzpatronin der Insel, die »Jungfrau von der Kiefer«, findet am 8. September in Teror statt.

Die wichtigsten Feiertage sind: 1. Jan., 6. Jan. (Reyes), Gründonnerstag, Karfreitag, Ostern, 1. Mai (Fiesta del Trabajo), Pfingsten, Fronleichnam, 30. Mai (Día de Canarias), 15. Aug. (Asunción de la Virgen), 8. Sept. (Virgen del Pino), 12. Okt. (Día de la Hispanidad), 1. Nov., 6. Dez. (Día de la Constitución), 8. Dez. (Inmaculada Concepción) und 25. Dez.


[image: Santa Lucía]
Die moscheeartige Kirche in Santa Lucía.

Gran Canaria Walking Festival
Jedes Jahr findet Ende Oktober ein Wanderfestival statt. Im Preis inbegriffen sind vier geführte Wanderungen zu spektakulären Landschaften mit Transfer sowohl ab Las Palmas (Norden) als auch ab Playa del Inglés (Süden), Versicherung, Lunch-Paket, Picknick und großem Abschlussfest:
www.grancanariawalkingfestival.com

[image: Bergwanderung]
Aufstieg zum Tamadaba.

Jagdsaison
Vom ersten Sonntag im August bis zum 8. Dezember darf auf Gran Canaria gejagt werden: jeweils donnerstags und sonntags, zusätzlich an Feiertagen (8. September, 12. Oktober, 6. und 8. Dezember). Viele Kanarier ziehen dann mit Hunden und Flinten ins zentrale Bergmassiv, machen Jagd auf Wildtauben, Rebhühner, Fasane und Kaninchen. Da es allein auf Gran Canaria über 20.000 Jagdlizenzen gibt, sollten Wanderer an den genannten Tagen eine gewisse Vorsicht walten lassen. Prinzipiell verboten ist das Jagen nur im Kiefernwald Inagua-Pajonales.


Klima
Gran Canaria, die »Insel des ewigen Frühlings«, ist von einem subtropischen Klima geprägt: Die Temperaturschwankungen zwischen Sommer und Winter sind im Umfeld der Küsten gering, im höheren Bergland stärker ausgeprägt. Wetterbestimmend ist der Passat, der von Nordosten feuchtmilde Luftmassen heranbringt, die sich an den Bergen stauen und aufsteigen; dabei kühlen sie sich ab, es bilden sich Wolken heraus, die bis zu einer Höhe von etwa 1500 m aufsteigen. Winzige Wassertropfen kondensieren an Pflanzen, lange Kiefernnadeln »kämmen« die Feuchtigkeit aus den Wolkenfetzen.
Nach Süden können sich die Wolken nicht ausbreiten: Trockenkalte, dadurch schwerere Luftmassen senken sich aus größeren Höhen nieder, drücken auf das Wolkenmeer und hindern es auf diese Weise am weiteren Aufstieg.

[image: Wetter]
Markante Wetterscheide – die Wolken stauen sich im Norden, während im Süden die Sonne scheint (im Hintergrund das Dorf Tejeda).
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Taxi
In allen größeren Orten findet sich ein Taxistand – ansonsten lässt man sich das Taxi in einer Bar bestellen. Die Preise haben sich in jüngerer Zeit erheblich verteuert; es mag sich lohnen, den Preis bereits vor der Fahrt festzulegen.

[image: Parralillo]
Stausee Parralillo an der Straße von La Aldea de San Nicolás nach Artenara

Telefon
Die Vorwahl nach Spanien/Gran Canaria ist 0034, die sich anschließende ehemalige Vorwahlnummer 928 ist fester Bestandteil jeder neunstelligen Festnetz-Telefonnummer. Die Vorwahl von den Kanarischen Inseln nach Deutschland lst 0049, nach Österreich 0043 und in die Schweiz 0041. Die zentrale Notrufnummer lautet 112.


Fahrpläne der wichtigsten Buslinien
Las Palmas hat zwei Busbahnhöfe. Wenn nicht anders angegeben, handelt  es sich um die Estación de Guaguas San Telmo in der Altstadt Triana.
Der Terminal Santa Catalina liegt im Hafenviertel 4 km nördlich. Busse, die hier starten, fahren in San Telmo 15 Minuten später ab.
Auskünfte über zusätzliche Linien bzw. preiswertere Sammeltickets (»Tarjeta Ida y Vuelta« nur auf bestimmten Strecken und meist nur am Wochenende) erteilt die Busgesellschaft GLOBAL an den Busbahnhöfen sowie online unter: www.guaguasglobal.com
www.guaguasglobal.com
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Unterkünfte
Doppelzimmer und Apartments über 80 Euro sind mit einem Stern (*) versehen. Attraktive Landunterkünfte lokaler Anbieter: www.grancanarianaturalandactive.com.

[image: Hotel Fonda]
Hotel Fonda de la Tea in Tejeda, gekürt zum schönsten Dorf Spaniens.

Agaete-Tal
	Casa Luna, Calle Guayarmina 42, Agaete, Tel. +34 928 554 481, www.casaluna.grantural.es

	Roca Negra*, Av. Alfredo Kraus 42, Urb. El Turmán, Agaete, Tel. +34 928 898 009, www.hotelrocanegraagaete.com

	Finca Las Longueras*, Valle de Agaete, Tel. +34 928 898 145, www.laslongueras.com




Agüimes
	Hotel Casa de los Camellos*, El Progreso 12, Tel. +34 928 785 003



Artenara
	Albergue Warung, La Cuevita 38, Tel. +34 656 604 290, www.facebook.com/elwarung



Ayagaures
	Finca Montecristo*, GC-504 Km 5,6, Tel. +34 928 144 032, www.montecristo-grancanaria.com



Cruz de Tejeda
	Hotel Parador de Cruz de Tejeda*, Tel. +34 928 012 500, www.parador.es




El Hornillo
	Refugio El Hornillo, Tel. +34 928 559 518, refugioelhornillo.com



Fataga
	Finca Tomás & Puri, Finca Capaon 30, GC-60 Km 35, Tel. +34 928 798 681, finca.tomas.puri@hotmail.com



Fontanales
	Cabañas Valle Verde*, Calle Párroco Juan Díaz Rodríguez 3 (zehn kleine
Holzhäuser), Tel. +34 928 620 424valleverde@gmail.com 



Gáldar
Agáldar*, Plaza de Santiago 14, Tel. +34 928 897 433, www.hotelagaldar.com


Ingenio
Villa Néstor, Calle Antonio Rodríguez Medina 31, Tel. +34 638 922 914, www.villanestor.com


La Aldea de San Nicolás
	Hotel Cascajos, Calle Los Cascajos 9, Tel. +34 928 891 165, www.hotelcascajos.es.



San Bartolomé de Tirajana
	Hotel Viverde Las Tirajanas*, Calle Oficial Mayor José Rubio s/n, Tel. +34 928 123 000, www.hotelrurallastirajanas.com




San Mateo
	Hotel Las Calas*, El Arenal 36 (La Lechuza), Tel. +34 928 661 436, www.hotelrurallascalas.com

	Tres Almendros*, Calle La Solana de Utiaca
50 (6 km westlich via GC-42), Tel.+34 666 624 117, www.inzulae.com



Tejeda
	Hotel Rural Fonda de la Tea*, Ezequiel Sánchez 22, Tel. +34 928 666 422, www.hotelfondadelatea.com

	Ap. Cueva de la Tea, Calle Dr. Hernandez Guerra 21, Tel. +34 928 666 128


[image: Tejeda]
Acusa Seca: Über tiefe Abstürze reicht der Blick bis Tejeda

Teror
	Hotel JM El Pino, Avenida Cabildo Insular 141 (1,5 km außerhalb an der GC-432), Tel. +34 928 632 016




Die Regionen



Das Zentrum
Ein »versteinertes Gewitter«, smaragdfarbene Stauseen, Kiefernwald und einsame Canyons

Die von Vulkanausbrüchen, Wetter und Wind dramatisch gestaltete Gebirgslandschaft ist spektakulär – kein Wunder, dass sie seit 2005 als UNESCO-Biosphärenreservat und seit 2019 als Welterbe unter Naturschutz steht. Ihr Wahrzeichen ist der »Wolkenfels« (Roque Nublo), ein markanter Monolith, der von den Altkanariern als Heiligtum verehrt wurde und heute Zielpunkt vieler Wanderer ist. Höher noch ist der 1949 m hohe »Schneegipfel« (Pico de las Nieves), von dem sich tiefe Schluchten zur Küste hinabsenken. Großartig ist auch das kieferngespickte Tamadaba-Massiv, dessen Steilwände fast 1000 m zum Meer abstürzen. Weiter südlich schimmern im Talgrund smaragdfarbene Stauseen, Hänge und Ebenen sind mit Ginster und Rittersporn bedeckt. Die Bergdörfer, vor wenigen Jahrzehnten noch abgeschnitten von der Außenwelt, haben sich ihren traditionellen Charakter weitgehend bewahrt. Die weiß getünchten Häuser von Artenara und Tejeda schmiegen sich an steile Felsen, viele Bewohner widmen sich auch heute noch der Landwirtschaft und Viehzucht.


[image: Ortskern von Tejeda]
Im Ortskern von Tejeda.
[image: Runde um Acusa]
Blick von der Vega de Acusa auf Bentayga (vorn) und Roque Nublo (hinten).

Der Süden
Felsfestungen, Palmenoasen und stille Dörfer

Je tiefer man vom zentralen Gebirgsmassiv zur Südküste hinabsteigt, desto stärker fühlt man sich an die Nähe des afrikanischen Kontinents erinnert: Ocker- und Brauntöne bestimmen das Landschaftsbild, an ausgedörrten Berghängen behaupten sich nur mehr die mehr kakteenähnliche Wolfsmilchgewächse. Wie bei einer Fata Morgana tauchen auf dem Grund trockener Täler unerwartet Palmenoasen auf – nur wo ausreichend Grundwasser vorhanden ist, entstanden menschliche Siedlungen. Malerische Dörfer wie Fataga und Soria, Santa Lucía und San Bartolomé bekunden Zivilisation inmitten einer schroff abweisenden Gebirgswelt. An der Küste dann die flirrenden Dünenfelder der »kanarischen Sahara«, umgeben von sich stetig ausdehnenden Ferienresorts.


[image: Santa Lucía]
Santa Lucía: schönes, stilles Dorf am Rand der Caldera de Tirajana.

Der Norden
Im Einflussbereich des Nordostpassats: Kiefernwälder und Almwiesen, Vulkankrater und subtropische Barrancos

Der Norden ist lieblich, anmutig und grün – im Küstenbereich aber auch zersiedelt. Die in diesem E-Book vorgestellten Wanderungen konzentrieren sich auf Naturschutzgebiete und verlaufen meist auf einer Höhe von 500 bis 1500 Metern. Sie führen über kiefernbestandene Lavafelder zu saftig-grünen Almen, auf denen Schafe und Ziegen weiden. Auf Terrassenfeldern, die den Bergflanken abgerungen sind, werden Obst und Gemüse angepflanzt; selbst Kaffee und Wein gedeihen hier. Vereinzelt finden sich zudem Relikte jenes einzigartigen Lorbeerwalds, der vor der spanischen Eroberung der Insel weite Teile des Nordens bedeckte. Urlauber genießen es, im Norden zu wandern: Intensive Sonnenbestrahlung wechselt mit Schatten spendenden Wolkenpassagen; die vom Meer heranwehende Brise sorgt für angenehme Frische.


[image: San Pedro]
Die schön am Hang gelegene Ortschaft San Pedro im fruchtbaren Agaete-Tal
[image: Ausblicke]
Grüne Fluren und Fernblick ins Blau (Tour 66 »Von Moya nach Guía«).

Camino de Santiago
Quer über die Insel durch alle Klimazonen – von der Wüste im Süden über das alpine Zentrum bis zum grünen Norden

Auch auf Gran Canaria gibt es einen Jakobsweg (Camino de Santiago). Er quert die Insel von Süd nach Nord auf einer Länge von gut 65 km. Vom Meer führt er bis fast auf den knapp 2000 m hohen Schneegipfel und dann wieder hinab zur Küste. Dabei passiert er eine Vielfalt von Landschaften, die sich von November bis April sehr kontrastreich zeigen: von der Dünenwüste über Palmenhaine und Kiefernwälder bis zu saftigen Almen. Mit der Landschaft ändert sich das Klima: Erst geht es durch sonnenverglühte Schluchten, dann über grüne Hänge, wo sich Wolken geheimnisvoll in Bäumen verfangen ... Da der Camino de Santiago sehr lang und anstrengend ist, wird er hier in vier Wanderungen unterteilt. Diese lassen sich auch gut solo ablaufen. Man kann z. B. am Ende der ersten Wanderung in Arteara mit Bus 18 in den Inselsüden zurückfahren, um am folgenden Tag die zweite Wanderung just dort wieder aufzunehmen. Wer mit der attraktivsten Strecke des Camino de Santiago beginnen will, steigt bei der dritten Wanderung (in San Bartolomé) ein. Will man den gesamten Camino am Stück gehen, empfiehlt es sich, die Unterkunft im Voraus zu reservieren.

Wie aber kommt es, dass Gran Canaria einen Jakobsweg hat? Ein kurzer Blick in die Geschichte zeigt: Erst wurde im Namen des hl. Jakob (Jakob = span. Santiago) die Reconquista geschlagen, die jahrhundertelange Zurückdrängung der arabischen Moslems von der Iberischen Halbinsel. Kaum war diese 1492 abgeschlossen, kamen neue Feinde ins Visier. Unter dem Banner des Heiligen unterwarfen die kastilischen Konquistadoren die kurz zuvor »entdeckten« kanarischen Ureinwohner. Ihre Inseln wurden erstes Puzzlestück eines Kolonialreichs, »in dem die Sonne nie unterging«. So erklärt es sich, dass es auf Gran Canaria gleich zwei Wallfahrtskirchen gibt, die im Zeichen Santiagos stehen: eine in San Bartolomé im südlichen Bergland, die andere in Gáldar im hohen Norden. 

Im großen Jakobsjahr alle fünf bis sechs Jahre (das nächste Mal 2026) queren Pilger im Zeichen der Jakobsmuschel die Insel auf dem Camino de Santiago.


[image: Auf dem Camino Santiago.]
Quer über die Insel durch alle Klimazonen – von der Wüste im Süden über das alpine Zentrum bis zum grünen Norden...

1
Um den ﻿Roque Nublo
Gehzeit 2.00 h
[image: ]
Die beliebteste Inseltour
Der 1803 Meter hohe Roque Nublo (»Wolkenfels«) ist das Wahrzeichen Gran Canarias, ein in vielen Liedern besungener altkanarischer Kultplatz. Der Felsfinger erhebt sich gleich einer gigantischen Skulptur 65 Meter über dem Sockelgrund und thront majestätisch über der ﻿Caldera de Tejeda. Er ist das Relikt eines ehemaligen Vulkanschlots, der durch Erosion abgetragen wurde – nur das harte Kerngestein vermochte der Kraft von Wasser und Wind zu trotzen.

Ausgangspunkt:   La Goleta, 1577 m. GC-600 Km 11,2. Parkplatz; keine Busverbindung.
Anforderungen:   Recht kurze, vorwiegend leichte Wanderung auf gut ausgebauten Wegen.
Einkehr:   Oft Imbissstand in La Goleta.
Hinweis:   Busreisende wählen Linie 18 bis Ayacata und erreichen La Goleta mit Tour 3. Den »Wolkenfels« erlebt man am schönsten morgens und nachmittags, wenn die Touristenscharen noch nicht da oder schon abgezogen sind. 
Variante:   Von der Degollada Blanca geht man in 45 Min. nach La Culata hinab; dort Anschluss an Tour 29 nach Tejeda sowie an Tour 27 nach Cruz de Tejeda.
Kombinationsmöglichkeit:   Anmarsch möglich mit Tour 3 ab Ayacata (2 Std. zusätzlich).
[image: ]

Drei Wanderwege starten vom Steinplateau ﻿La Goleta (1), direkt an der Straße GC-600 Ayacata–Cueva Grande. Wir wählen den mittleren Weg (S-70 Roque Nublo), der links am Berghang entlang verläuft, dabei anfangs nur geringfügig, später moderat ansteigt. Im Südwesten sehen wir das breite Tal von Ayacata, die weißen Häuser des Dorfes gruppieren sich um eine kleine Kirche. Vor uns der Roque Nublo, links von ihm der kleinere El Fraile (»der Mönch«), dessen Silhouette an einen betenden Klosterbruder erinnert. Wir erreichen ihn nach gut 800 m, halten uns an der Gabelung (2) rechts Richtung La Culata und beginnen – entgegen dem Uhrzeigersinn – die Umrundung des Roque Nublo. Der Weg leitet uns an Ginsterbüschen und Kiefernbäumen vorbei in 700 m zur Gabelung am Pass ﻿Degollada Blanca (3). Wir ignorieren den Rechtsabzweig nach La Culata und bleiben stets unterhalb der steilen Felswand des Roque Nublo. Nach einer weiteren Linkskurve genießen wir eine fantastische Aussicht auf das Zentrum und den Westen der Insel: Im Vordergrund die Barrancos rund um den Roque Bentayga, dahinter die Hochebene von Acusa mit dem kantig aufragenden Massiv des Altavista. Wir gehen weiter um den Roque Nublo herum und kommen zur Gabelung ﻿Hoyetas del Nublo (4), ein kleines Schild verkündet La aventura comienza en ti (»Das Abenteuer beginnt in dir«). Geradeaus weist ein Schild nach El Aserrador (vgl. Tour 2). 
Wir aber schwenken mit dem Wegweiser La Goleta nach links. Der Weg verläuft vorübergehend steil bergan und führt nach wiederum 15 Min. zum Pass ﻿Las Palomas (5). Auch hier halten wir uns links und folgen dem Wegweiser zum Roque Nublo (auf dem Rückweg werden wir die Stelle erneut passieren). Über einen in Fels geschlagenen Steig gehen wir aufwärts und kommen sogleich auf das weite Nublo-Plateau. An seiner Kopfseite kauert der »Frosch« (La Rana), über ihm erhebt sich majestätisch der »Wolkenfels«. Spektakulär sind die Blicke in alle Himmelsrichtungen! Wir steuern La Rana an, lassen ihn links liegen und gelangen wenig später zur Abbruchkante des Roque Nublo (6). Auch hier ist der Blick grandios: Durch ein Felsfenster sieht man in die Tiefe – bei klarem Wetter zeichnet sich am Horizont der Teide auf der Nachbarinsel Teneriffa ab. 
Auf dem Rückweg kehren wir – jetzt mit Blick auf eine gezackte Felswand – zum Pass Las Palomas (5) zurück, biegen links ein, an der Gabelung (2) nach 300 m rechts und gehen leicht abschüssig zur Einsattelung La Goleta (1) zurück.

[image: ]
[image: Roque Nublo]
Der Roque Nublo ist das Relikt eines ehemaligen Vulkanschlots, der durch Erosion abgetragen wurde – nur das harte Kerngestein vermochte der Kraft von Wasser und Wind zu trotzen. Links der »Frosch«, rechts der «Wolkenfels«.
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Auf den ﻿Altavista
Gehzeit 3.30 h
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Grandiose Wanderung entlang eines Bergkamms
Die Wanderung sollte sich niemand entgehen lassen! Bequem und luftig führt sie zum Gipfel des Altavista, der, wie sein Name andeutet, zu den schönsten Aussichtspunkten der Insel zählt. Nicht selten sieht man hier einen braungrau melierten Raubvogel, der einem Pfeil gleich von steilen Felsklüften niederschießt: der Tagarote, eine in vielen Legenden besungene Falkenart.

Ausgangspunkt:   Mirador del Sargento, 1153 m. Aussichtsplateau 5 km westlich von Artenara an der Straße zum Tamadaba, GC-216 Km 1,4; keine Busverbindung.
Anforderungen:   Leichte Wanderung auf einem Camino Real, einem königlichen Pfad, nur am Anfang und am Ende aufgrund der Steigungen anstrengend.
Einkehr:   Unterwegs keine.
Hinweis:   Die Tour ist ideal für Wanderer mit Mietwagen, am Startpunkt gibt es einige wenige Parkmöglichkeiten. Busanbindung gibt es leider nur bis Artenara (Linie 220), ab dort mit Tour 14 zum Mirador del Sargento, dem Startpunkt der Tour (1.30 Std. eine Richtung).
Die Anschlusswanderung vom Altavista nach La Aldea de San Nicolás (4.30 Std., 13,5 km) begeistert nur im Anfangsteil. Meist führt sie am Kamm entlang, erst durch Kiefernwald, dann durch eine karge, von Wolfsmilchgewächsen und Ginsterbüschen geprägte Landschaft. Nach etwa 3 Std. kommt man zur Einsattelung am Morro de las Tocinas, 762 m, wo der ermüdende, eineinhalbstündige Abstieg nach La Aldea beginnt: Gran Canaria_0042_Santa Lucías Mühlenroute
42
Santa Lucías Mühlenroute
Gehzeit 1.30 h
[image: ][image: ][image: ]
Gemütlicher Bummel am Rand des Dorfs
Mehr ein Spaziergang als eine »echte« Wanderung, führt diese Tour in eine romantisch verwilderte Seitenschlucht. Unterwegs passiert man die Ruinen mehrerer Mühlen, die vor nicht allzu langer Zeit noch in Betrieb waren. Der letzte Molino ist ein guter Ort für ein Picknick!

Ausgangspunkt:   Plaza in Santa Lucía, 709 m. Parkplatz und Bushaltestelle »Plaza« der Linie 34.
Anforderungen:   Bis auf den steilen Anstieg durch die Gassen des Orts leichte Tour auf teilweise vernachlässigten Wegen.
Einkehr:   Unterwegs keine; Bars und Restaurants in Santa Lucía.
Hinweis:   Die Tour ist als Ruta de los Molinos markiert und mit (ramponierten) Hinweisschildern versehen. 
Wer mehr über die Mühlen am Weg erfahren will, besorgt sich in der Touristeninfo (Casas Consistoriales, Mo–Fr 8–14 Uhr) rechts neben der Plaza die deutschsprachige Broschüre; im Infobüro erfährt man auch, welche der restaurierten Ölmühlen von innen besichtigt werden können.
[image: ]

Von der großen Plaza am Fuß der Kirche von Santa Lucía (1) spazieren wir, mit dem Rücken zur Hauptstraße (und dem Wegweiser S-40 Agüimes), auf ein rötliches Steinhaus zu. An der dahinter befindlichen Kreuzung gehen wir geradeaus und folgen der Asphaltpiste Richtung Cruz del Siglo. Diese führt steil durch eine grüne Gartenlandschaft zu einer Gabelung: Geradeaus geht es nach El Mundillo, wir aber machen einen Abstecher nach rechts und folgen dem Richtungsschild Cruz del Siglo in eine hübsche Gasse. Nach wenigen Minuten gelangen wir zu den Ruinen einer Gofio- und Ölmühle (2): Fleischige Rosetten wuchern auf den Dachziegeln, aus Mauerlücken sprießt üppiges Grün. Ein Schild verkündet patrimonio etnográfico, doch vom »ethnografischen Erbe« ist – außer Außenmauern und zwei Mühlsteinen – vorerst wenig zu sehen. Wir gehen zur Gabelung zurück und biegen rechts in das nach El Mundillo ausgeschilderte Sträßchen ein. Es führt in den malerischen Weiler ﻿El Lomito (3), wo fugendichte Steinpflasterung den Asphalt ablöst.
Der ansteigende Weg führt an der als Wohnhaus genutzten Mühle Molino de José Pérez vorbei und gabelt sich an der Casa Rural El Molino: Hier halten wir uns links und passieren eine Mühlenruine, die ﻿Molino de Cándido Rubio. Wenn die Steinpflasterung aufhört, gehen wir auf einem schmalen Erdpfad weiter, der am Rande einer kleinen Seitenschlucht entlangführt. An der nächsten Gabelung gehen wir nicht geradeaus zur ﻿Molino Viejo, sondern halb rechts hinauf, vorbei an der links unter uns liegenden ﻿Molino del Mundillo. Vorübergehend entfernt sich der Weg von der Abbruchkante und führt in weitem Bogen an verwilderten Olivenbäumen und mannshohen Tabaiba-Büschen vorbei zu einem verlassenen Stall. Ein Schild verkündet das Ende der Mühlenroute: Von hier schaut man auf die gegenüberliegende Hangseite, wo die weiße ﻿Molino de los Araña (4) steht (45 Min.).
Auf dem Rückweg haben wir das Panorama von Santa Lucía in sattem Palmengrün vor Augen. Wir passieren nacheinander die Mühlen El Mundillo, Viejo und Cándido Rubio, dann die Casa Rural El Molino. Ab El Lomito (3) geht es auf Asphalt weiter. Auf der wenig befahrenen Straße lassen wir uns hinabtreiben, bis sie in die Querstraße Calle Senador Castillo Olivares einmündet. Dieser folgen wir nach rechts und gelangen zur moscheeartigen Kirche, deren expressives Altarfresko einen Blick lohnt. Kurios auch die neben dem Kirchenportal postierte Skulptur »Matriarchat« – eine Hommage an ältere Frauen. Anschließend steigen wir über eine monumentale Freitreppe zur Plaza von Santa Lucía (1) hinab.

[image: ]
[image: Molino de los Araña]
Molino de los Araña: am Wendepunkt der Mühlentour.
Gran Canaria_0050_Cuatro Puertas
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Cuatro Puertas
Gehzeit 0.50 h
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Altkanarische Trutzburg bei Telde
Wie der Roque Nublo und der Roque Bentayga war auch der ﻿Humiaga ein »heiliger Berg« der Ureinwohner. Nach außen bestens getarnt, erkennt man erst während des Rundgangs, wie großartig die Felsfestung ist! Wie einst die Altkanarier, die von hier die Küste von Las Palmas bis Gando überwachten, sieht man den gesamten Inselosten und schaut weit hinauf ins zentrale Gebirgsmassiv.

Ausgangspunkt:   Parkplatz, 275 m, am Beginn der Piste zum archäologischen Park Cuatro Puertas. 
Anfahrt von Maspalomas mit Bus 36 bis zur Haltestelle Cruce Cuatro Puertas am Schnittpunkt GC-100 / GC-140, von dort 10 Gehminuten auf Straße zum Weiler Cuatro Puertas. Oder von Telde bzw. Agüimes mit dem Bus 35 bis zur Haltestelle Cuatro Puertas.
Anforderungen:   Die Tour ist kurz und leicht, wenngleich zuweilen weglos.
Einkehr:   Unterwegs keine, nächste Möglichkeit in Telde.
[image: ]

Vom Parkplatz (1) folgt man der Piste bergan. Nach 240 m passiert man ein Steinportal und eine erste Info-Tafel; ein in die Mauer eingelassenes Relief zeigt einen Sonnenkalender, wie ihn die Ureinwohner benutzt haben könnten. An der Weggabelung (2) wenden wir uns nach rechts, um unsere Besichtigungsrunde zu starten. 
Über Felstreppen geht es hinauf zur Höhle Cuatro Puertas (3): Vier monumentale Eingänge (cuatro puertas) führen in eine geräumige, 17 x 7 m große Höhle, die vermutlich bei religiösen Ritualen genutzt wurde. Runde Vertiefungen auf dem Vorplatz und in der Höhlenwand lassen auf Trankopfer schließen, ebenso das in den Fels geritzte riesen U des Kultplatzes auf dem Gipfelplateau. Letzteres erreicht man vom hinteren Höhleneingang weglos über den Felshang. Anschließend läuft man gemäß Info-Tafel in Richtung Küste, wo zur Rechten ein Aussichtsbalkon auftaucht. An ihm wenden wir uns nach rechts und erreichen die ﻿Cueva de los Papeles (4), die »Höhle der Papiere«. Unter einem Felsüberhang ducken sich in den Fels gekerbte Höhlen, auch sie mit perfekten Portalen und in den Boden geritzten Rinnen. Am Ende des Aussichtsplateaus gelangt man auf einem ausgesetzten Wegstück zum großartigsten Teil der Festungsanlage, der ﻿Cueva de los Pilares (5). Vom halboffenen »Saal« blickt man wie durch ein Riesenfenster über die weiten Ebenen des Ostens – übrigens auch ein idealer Ort für ein Picknick! Über die Cueva de los Papeles (4) geht es dann zurück zum Einfriedungszaun, wo unser Weg links einschwenkt und die Weggabelung (2) das Ende der Runde anzeigt. Über die schon bekannte Piste kommen wir wieder zum Parkplatz (1) zurück.

[image: ]
[image: Cueva de los Pilares]
Erscheint wie ein Riesengesicht: die Cueva de los Pilares.
Gran Canaria_0076_Vulkankrater ﻿Bandama
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Vulkankrater ﻿Bandama
Gehzeit 1.50 h
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Abstieg über Lavaasche in den schönsten Inselkrater
Der Krater von Bandama liefert das interessanteste Beispiel für die jüngste, vor rund 1800 Jahren beendete Vulkantätigkeit auf Gran Canaria. Schwarze Lavahänge kontrastieren mit einem grünen Pflanzenteppich, verwitterte Steilhänge sind von Höhlen durchlöchert. Touristen fahren meist nur knapp 2 km zum kegelförmigen Gipfel hinauf und werfen einen raschen Blick in den unter ihnen liegenden Krater. Doch es lohnt sich, auf dem »﻿Camino Fondo de la Caldera« hinabzusteigen und einige Stunden im 200 Meter tiefen Talgrund zu verbringen, einer abgeschiedenen, naturgeschützten Oase mit Palmen- und Ölbaumhainen. Das große Gehöft ist heute nicht mehr bewohnt; in einem kleinen Nebenhaus lebte bis vor Kurzem Señor Agustín, ein Eremit, in paradiesischer Abgeschiedenheit.

Ausgangspunkt:   Weiler Casas de Bandama, 450 m. Haltestelle Buslinie 311 
(ab Las Palmas bzw. Santa Brígida).
Anforderungen:   Befestigter Weg auf Vulkanasche, aufgrund der Steigung anstrengend. Mittagshitze meiden!
Einkehr:   Unterwegs keine. Lokal und Bodega neben der Bushaltestelle. 
Hinweis:   Die Tour ist gleichermaßen für Bus- und Autoreisende geeignet. Das Tor zum Krater wird um 17 Uhr geschlossen!
Kombinationsmöglichkeit:   Mit Tour 76 ab Bushäuschen Casas de Bandama.
[image: ]

Am Bushäuschen des Weilers Casas de Bandama (1) an der Straße GC-802 biegen wir in eine Asphaltpiste ein, die uns an Häusern vorbei durch ein schmiedeeisernes Tor zu einer Aussichtsterrasse führt. Links an ihr vorbei läuft ein attraktiver, von schwarzen Steinmauern flankierter Weg abwärts, der rasch in Lavaschotter übergeht. An einer Gabelung wenige Minuten später halten wir uns rechts und steuern auf den runden Aussichtsbalkon des Mirador del Cornical zu, von dem wir erstmalig den gesamten Krater überblicken können. Anschließend schlängelt sich der Weg in vielen Kehren, gesäumt von Ginster und Lavendel, hinab. An der aufgrund hoher Felsen von Canarios so bezeichneten Kreuzung Las Tres Piedras (2) fast am Kratergrund halten wir uns links (von rechts kommen wir später auf dem Camino Fondo de Caldera zurück). 2 Min. später passieren wir einen ersten Dreschplatz, links davon eine alte Weinpresse und ein verlassenes Gehöft. Wir gehen rechts an der Ruine vorbei, passieren Felder, die bis vor Kurzem noch von Señor Agustín bestellt wurden, und beginnen die Umrundung des Kraters im Uhrzeigersinn. Nachdem wir insgesamt fast 35 Min. gelaufen sind, kommen wir zu einem zweiten Dreschplatz (3) – unter uns liegt ein schattiger Hain (dort erinnert eine Tafel an den Día del Árbol, den »Tag des Baumes«). Nach 400 m halten wir uns geradeaus, gehen anschließend links aufwärts. 5 Min. später stehen wir unvermittelt auf einer Felsterrasse, von der zwei Höhlen (4) in den Berg hineinführen – ein schöner Platz für ein Picknick, selbst eine Grillstelle gibt es!
Dann führt uns der Weg in 2 Min. zu einer Gabelung, an der wir auf einem etwas rutschigen Pfad rechts hinabsteigen. Dieser mündet sogleich in einen breiteren Weg, dem wir nach links folgen. Wir laufen an einem gewaltigen Felsbrocken vorbei und stoßen auf die uns vom Hinweg bekannte Kreuzung Las Tres Piedras (2), an der sich die Runde um den Kratergrund schließt. Links führt uns der Weg nun in schweißtreibenden, schattenlosen Kehren aufwärts, vorbei am exponierten Balkon, dem Mirador del Cornical, und der Aussichtsterrasse zum Bushäuschen von Casas de Bandama (1) zurück.
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[image: Kraterlandschaft]
So üppig grün ist der Krater im Winter.
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- Um den Roque Nublo (im Kapitel »Top-Touren«)


- Das Steinkreuz von Cruz de Tejeda, Gran Canarias geografischem Zentrum. (bei »Tipps für Strecken- und Weitwanderer«)
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- Blick zurück auf den Sorrueda-Stausee.  (Tour 43 »Santa Lucía-Runde (via La Fortaleza)«)


- Sahara-Feeling – doch immer auf den markierten Wegen bleiben! (Tour 54 »Gran Canarias »Sahara««)


- Güi Güí Grande. (Tour 59 »Zum Strand von Güi Güí«)
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- Mountainbiking (siehe »Ausflüge und Tipps«)
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Fahrplan_2_A12.jpg
127 Moya — Fontanales

Mo—Fr 8.45, 11.45, 15.00, 16.40 9.10, 12.10, 15.20, 17.10, 20.10
Sa/So  8.45,15.00, 19.00 9.10, 16.10, 19.30

204 Las Palmas - Firgas

Mo—Sa 8.30, 12.30, 17.30, 21.30 10.00, 16.00, 19.00

216 Las Palmas — Teror

Mo—Fr 6.30, 7.30, 8.00-21.00 stdl. 6.00-20.00 stdl.

Sa/So  8.00, 10.00-17.00 stdl., 20.00 9.00-17.00 stdl.

220 Teror — Valleseco — Artenara

Mo—Fr 9.00, 11.00% 14.15, 19.00 10.00, 16.00, 20.15

Sa 9.00, 11.00% 16.15 10.00, 18.45

So 8.15* 16.15* (* von Las Palmas) 10.45** (** bis Las Palmas)
303 Las Palmas - Santa Brigida - San Mateo

tdglich 6.30-22.30 alle 30 Min. 5.30-21.30 alle 30 Min., 23.30

305 San Mateo - Tejeda

Mo—Sa 8.00, 10.30, 12.30, 14.00, 16.00, 7.00, 9.00, 11.30, 13.00, 15.00, 17.00
20.00

So 8.00, 10.30, 16.00 9.00, 11.30, 17.00

311 Las Palmas — Bandama - Santa Brigida

Mo—Fr 5.55-12.55 stdl., 14.05, 6.40-21.40 stdl.
14.55-20.55 stdl.

Sa/So  5.55-19.55 alle 2 Std. 6.40-20.40 alle 2 Std.

Las Palmas hat zwei Busbahnhofe. Wenn nicht anders angegeben, han-
delt es sich um die Estacién de Guaguas San Telmo in der Altstadt Triana.
Der Terminal Santa Catalina liegt im Hafenviertel 4 km nordlich. Busse, die
hier starten, fahren in San Telmo 15 Minuten spater ab.

Ausklinfte Gber zusatzliche Linien bzw. preiswertere Sammeltickets
(»Tarjeta Ida y Vuelta« nur auf bestimmten Strecken und meist nur am
Wochenende) erteilt die Busgesellschaft GLOBAL an den Busbahnhofen
sowie online unter: www.guaguasglobal.com
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Fahrplan_1_A12.jpg
FAHRPLANE DER WICHTIGSTEN BUSLINIEN

18 Faro Maspalomas - San Bartolomé - Ayacata - Tejeda*
Mo—Fr 8.00, 9.30, 11.00 (bis San Bartolomé), 15.00, 19.30 (bis San Bartolomé)
Sa/So  9.30, 15.00 (* weiter nach Cruz de Tejeda und San Mateo mit Bus 305)
18 Tejeda — Ayacata — San Bartolomé - Faro Maspalomas

Mo—Fr 7.00 (ab San Bartolomé), 10.00, 11.30, 14.00 (ab San Bartolomé), 17.00
Sa/So 11.30, 17.00

30 Las Palmas (Catalina) - Faro Maspalomas

Mo—Fr 6.45-17.45 alle 20 Min., 8.30-17.50 alle 20 Min., 18.40-21.40 stdl.
18.15-21.15 stdl.

Sa/So  6.15-20.15 alle 30 Min., 21.15 7.15, 8.00-21.30 alle 30 Min.

32/33 Playa del Iglés - Puerto de Mogan

tdglich ca. 9.00-18.00 alle 30 Min. ca. 9.00-17.35 alle 30 Min.

34  San Bartolomé - Temisas - Agiiimes — El Doctoral

tagich 6.45, 9.30, 14.30, 18.00 8.00, 12.00, 16.30, 19.30

38  Puerto de Mogan — La Aldea de San Nicolas

Mo—Sa 7.00, 11.40, 16.00, 19.40 5.45, 8.00 (nur Mo-Fr), 9.00, 14.05, 17.30

So  7.40,18.40 9.00, 19.55

50 Las Palmas - Faro Maspalomas

Mo—Fr 9.05-17.05 stdl. 8.05-18.05 stdl.

Sa/So  9.05-15.05 stdl., 16.05 (Sa), 17.05  10.05-16.05 stdl., 17.05 (nur Sa), 18.05

60 Las Palmas (Catalina) - Aeropuerto Gando

taglich 5.15-20.15 alle 30 Min.,, 6.15-21.15 alle 30 Min., 2215, 23.15
2115, 22.15

66  Aeropuerto Gando - Faro Maspalomas

taglich 7.30-20.30 stdl. 6.30-19.30 stdl.

84 Mogan — Puerto de Mogan

tdglich 8.00-23.00 alle 1-2 Std. 7.40-22.40 alle 1-2 Std.

91 Las Palmas - Puerto de Mogan

tdglich 6.00-21.00 stdl. 7.15-21.15 stdl.

101  Galdar — Agaete — La Aldea de San Nicolas

Mo—Sa 7.30, 11.15, 15.45, 19.30 5.45,9.00, 14.05, 17.30

So 7.30, 15.45 9.00,17.30

102 Galdar — Agaete - Los Berrazales/El Valle

taglich 7.00, 10.30, 14.30, 18.30 7.35, 11.35, 15.35, 19.35

103 Las Palmas - Galdar — Agaete — Puerto de las Nieves

taglich 5.00-22.00 stdl. 5.30-23.30 stdl.

113  Galdar - Guia - Fontanales

Mo—Sa 7.00, 14.15 8.00, 16.00

116/ Las Palmas - Moya

117

Mo—Fr 7.45-19.45 stdl. 8.15-20.15 ca. alle 1-2 Std.

Sa/So  7.45-19.45 alle 2 Std. 7.20-20.20 ca. alle 2 Std.
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Klimatabelle_A12.jpg
KLIMATABELLE

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez @
Maximal-Temperatur °C 21 21 23 23 23 24 25 26 26 26 24 21 24
Minimal-Temperatur °C 14 14 15 16 17 19 20 21 21 18 17 16 18
Wassertemperatur °C 18 18 19 19 19 20 21 22 23 23 21 19 21
Sonnenstunden h 6 7 8 9 9 10 11 11 8 7 6 6 8
Tage mit Regen 3 2 2 1 1 0 O O 1 1 3 5 2
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